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IM BLICKPUNKT 

Forum Wirtschaft trifft Zoll 

Wir laden Sie herzlich zu unserem Forum "Wirtschaft trifft Zoll" ein, welches die 
IHK Hochrhein-Bodensee mit Unterstützung der deutschen und schweizerischen 
Zollbehörden für die Mitgliedsunternehmen organisiert.  

Nach den Vorträgen bietet sich beim Lunch-Talk Gelegenheit zum Dialog 
untereinander und mit den Vertretern der deutschen und schweizerischen 

regionalen Zollbehörden. Die Teilnehmer können firmenspezifische Fragen rund um die 
Zollabwicklung und Zollprobleme besprechen.Weitere Infos hier 
 
Die Tagesordnung erhalten Sie eine Woche vor dem Veranstaltungstermin per E-Mail. 
Die Veranstaltung wird im Rahmen des von der Europäischen Kommission geförderten Enterprise 
Europe Network angeboten und ist kostenfrei.  
 
Termine je 9:00 bis 12:00 Uhr, am 04.12.2023 in Schopfheim  und am 07.12.2023 in Konstanz 

Länderspezifische Umsetzungshilfen zum LkSG veröffentlicht 

(GTAI) Germany Trade & Invest, die Deutsche Industrie- und Handelskammer (DIHK) und das 
Auswärtige Amt bieten Unternehmen ein gemeinsames Unterstützungsangebot für die Umsetzung 
des LkSG zu ausgewählten Ländern, darunter China, Indien, Türkei und Mexiko. Die 
länderspezifischen Umsetzungshilfen unterstützen bei der  
Ermittlung und Vermeidung menschenrechtlicher Risiken in der Lieferkette. Daneben werden 
länderspezifische Informationen zu gesetzlichen Grundlagen, Präventions- und Abhilfemaßnahmen  
angeboten. 

Gebührenverordnung für Kriegswaffen-, Ausfuhrkontrolle und Investitionsprüfung 

(BMWK) Das Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) informiert, dass die 
Besondere Gebührenverordnung für die Kriegswaffenkontrolle, Ausfuhrkontrolle und 
Investitionsprüfung am 15.09.2023 verkündet wurde und somit jetzt in Kraft getreten ist. Die 
Gebührenerhebung beginnt ab dem 01.01.2024. Wie das BMWK weiter berichtet, werden für den 
Bereich der Exportkontrolle BMWK und BAFA die betroffenen Unternehmen zeitnah vor dem 
Beginn der Erhebung noch detaillierter über die Einzelheiten der Verordnung und das weitere 
Prozedere informieren. 

CBAM: Durchführungsverordnung veröffentlicht 

(Europäische Kommission) Am 17.08.2023 hat die EU-Kommission die CBAM-
Durchführungsverordnung veröffentlicht, die die detaillierten Berichtspflichten für den 
Übergangszeitraum des neuen EU-CO2-Grenzausgleichssystems darlegt. Der Übergangszeitraum 
beginnt am 1. Oktober 2023 und läuft bis Ende 2025. Die EU-Kommission hat zudem Leitlinien für 
EU-Einführer und Nicht-EU-Anlagen, sowie eine Excel-Vorlage zur CBAM-Kommunikation 
innerhalb der Lieferkette veröffentlicht. Wie von der Deutschen Industrie- und Handelskammer 
(DIHK) gefordert plant die EU-Kommission ein IT-Tool, das Unternehmen die CBAM-Umsetzung 
erleichtern soll. 

https://www.ihk.de/konstanz/system/veranstaltungssuche/vstdetail-antrago/5655584/14105?terminId=14105
https://www.ihk.de/konstanz/system/veranstaltungssuche/vstdetail-antrago/5655584/14104?terminId=14104
https://www.gtai.de/de/trade/specials/lksg
https://www.recht.bund.de/bgbl/1/2023/248/VO
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IM BLICKPUNKT 

Leitfaden zur Verhinderung von Sanktionsumgehungen veröffentlicht 

GTAI) Die Kommission hat einen Leitfaden für europäische Unternehmen veröffentlicht, wie sie bei 
ihren Geschäftspartnern Risiken der Umgehung von Sanktionen erkennen, bewerten und 
verstehen können – und wie sie diese Risiken vermeiden können. Dieser Leitfaden gibt einen 
allgemeinen Überblick: Was müssen die Wirtschaftsbeteiligten in der EU tun, um die im EU-Recht 
vorgeschriebene Sorgfaltspflicht zu erfüllen. 

 

   

https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/leitfaden-zur-verhinderung-von-sanktionsumgehungen-veroeffentlicht-1036476
https://newsletter.dihk.de/d/d.pdf?p000772i00byqq00d0000oey000000000mmpsg0vsvhkco0votnts2vq0000dq000000ophdcd4
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INTERNATIONALER WARENVERKEHR  

Allgemeine Genehmigungen: Verschlankung von Exportkontrollverfahren 

Das Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle hat die bereits bestehenden nationalen AGG 
grundlegend überarbeitet sowie fünf neue AGG bekanntgegeben. Die Änderungen und die neuen 
AGG treten am 1. September in Kraft. Ziel ist, Genehmigungsverfahren für Lieferungen an 
ausgewählte EU- und Nato-Partner sowie enge Partnerländer zu beschleunigen. 

Bereitstellung der Internetanmeldung für Post- und Kuriersendungen (IPK) 

(Zoll) Seit dem 19. September 2023 steht eine weitere Möglichkeit der Zollanmeldung, die 
Internetanmeldung für Post- und Kuriersendungen (IPK) zur Verfügung. Mit dieser internetbasierten 
Fachanwendung können Post- und Kuriersendungen mit einem Sachwert bis 150 Euro sowie 
private Geschenksendungen aus Drittstaaten mit einem Sachwert bis 45 Euro angemeldet werden. 
Die IPK wird für private Sendungsempfänger sowie für Unternehmen zur Verfügung gestellt, 
welche nicht ATLAS-Teilnehmer sind. 

ATLAS 3.0: Pflichtfelder in der Ausfuhranmeldung 

(Zoll) In der ATLAS-Info 501/23 vom 28.08.2023 erläutert der Zoll einige verpflichtende Datenfelder 
der Ausfuhranmeldung, u.a. die Angaben zu den Kennzeichen der Beförderungsmittel beim 
Abgang bzw. beim Grenzübertritt. Darin heißt es, dass – wenn das Kennzeichen bei Abgabe der 
Anmeldung nicht bekannt ist – das mutmaßliche Kennzeichen anzugeben ist und im Falle, dass 
auch dieses nicht bekannt ist, die Angabe des Beförderungsmittels möglich ist. Außerdem wird 
noch einmal darauf hingewiesen, dass die Abgabe einer Anmeldung ohne Sicherheitsdaten 
(Codierung “0”) nur in den Fällen möglich ist, die in Art. 245 UZK-DA gelistet sind (etwa elektrische 
Energie, Hausrat, Waren mit Carnet ATA u.a.) oder die aufgrund internationaler Übereinkommen 
befreit sind. Aufgrund der als gleichwertig anerkannten Sicherheitsmaßnahmen in der Schweiz, ist 
beim Ausgang von Waren in die Schweiz die Angabe “0” beim Datenelement Sicherheit zulässig. 

Aktualisierung der Anhänge der EU-Dual-Use-Verordnung 

(BAFA) Am 15.09.2023 hat die EU-Kommission die Dual Use Exportkontrollliste aktualisiert. Die 
Aktualisierung betrifft vor allem die Steuerungsparameter von Fertigungsanlagen, von 
Hochleistungsrechnern und von Lasern, die Aufnahme von Antriebsmotoren für 
Unterwasserfahrzeuge und von Technologie für die Entwicklung von Gasturbinentriebwerken für 
Flugzeuge sowie die Anpassung von technischen Definitionen, Hinweisen und Beschreibungen 
und redaktionelle Änderungen. Wenn der Rat und das Europaparlament innerhalb von zwei 
Monaten keine Einwände erheben wird die aktualisierte Liste in Kraft treten. 

 

  

https://www.ihk.de/nordschwarzwald/international/export/export/exportkontrolle/allgemeingenehmigungen-2613078
https://www.zoll.de/SharedDocs/Fachmeldungen/Aktuelle-Einzelmeldungen/2023/azr_bereitstellung_ipk_atlas_impost.html
https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Zoelle/ATLAS/ATLAS-Publikationen/Teilnehmerinformationen/teilnehmerinformationen_node.html
https://www.bafa.de/SharedDocs/Kurzmeldungen/DE/Aussenwirtschaft/Ausfuhrkontrolle/20230915_afk_eu-dual-use_gueterlisten.html
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EUROPÄISCHE UNION 

BELARUS Sanktionen ausgeweitet 

(EU) Anfang August 2023 hat die EU die Sanktionen gegen Belarus ausgeweitet. Damit sollen 
Sanktionen gegen Russland und Belarus stärker angeglichen und Sanktionsumgehungen 
erschwert werden. Die Maßnahmen betreffen weitere 38 Personen und drei Organisationen. 
Zudem wurden weitere güterbezogene Beschränkungen verhängt, darunter 
• ein Ausfuhrverbot für Güter und Technologien, die für die Verwendung in der Luftfahrt und der 
Raumfahrtindustrie geeignet sind:  
• ein Verbot von Verkauf, Lieferung, Weitergabe oder Ausfuhr von Feuerwaffen, dazugehörigen 
wesentlichen Komponenten und Munition 
• weitere Ausfuhrbeschränkungen für Güter, die von Russland für seinen Angriffskrieg gegen die 
Ukraine verwendet werden einschließlich Halbleiterbauelemente, elektronische integrierte 
Schaltungen, Herstellungs- und Testausrüstung, Fotoapparate und optische Komponenten 
•  ein erweitertes Ausfuhrverbot für Güter und Technologien mit doppeltem Verwendungszweck. 
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VERANSTALTUNGEN DER IHK HOCHRHEIN-BODENSEE 

Warenexport in die Schweiz 

22.11.2023, 23.04. oder 14.10.2024 in Konstanz, 04.03. oder 21.10.2024 in Schopfheim,  
Info und Anmeldung 

Lieferantenerklärungen 

15.11.2023, 25.04. oder 19.11.2024 in Schopfheim, 08.05.2024 in Konstanz, 
Info und Anmeldung 

Grundlagen Zoll und Exportkontrolle 

24.10.2023 und 22.10.2024 in Konstanz, 16.04.2024 in Schopfheim 
Info und Anmeldung 

Fachkraft für Außenwirtschaft / Lehrgang mit Zertifikat 

ab 07.11.2023 und ab 20.02.2024 oder ab 08.10.2024 in Konstanz (online Teilnahme möglich) 
ab 08.03.2024 oder 18.10.2024 in Schopfheim,  
Anmeldung und Info 

Export-, Zoll- und Versandpapiere richtig erstellen 

13.11.2023, 10.04. oder 07.10.2024 in Konstanz, 06.02.oder 06.06.2024 in Schopfheim , 
Anmeldung und Info 

Die Internetausfuhranmeldung IAA-Plus  

08.11.2023, 14.05. oder 09.10.2024 als Web-Seminar.  
Anmeldung und Info  

Einreihung von Waren in den Zolltarif 

 Auf Anfrage als Web Seminar 9-17 Uhr 

Änderungen Zoll und Außenwirtschaftsrecht 2023/2024 

 05.02.2024 in Konstanz, 07.02.2024 in Schopfheim 

 Anmeldund und Info.  

 

  

https://www.ihk.de/konstanz/system/veranstaltungssuche/vstdetail-antrago/5655584/9549?terminId=9549
https://www.ihk.de/konstanz/system/veranstaltungssuche/vstdetail-antrago/5655584/9567?terminId=9567
https://www.ihk.de/konstanz/system/veranstaltungssuche/vstdetail-antrago/5655584/9616?terminId=9616
https://www.ihk.de/konstanz/system/veranstaltungssuche/vstdetail-antrago/5655584/13552?terminId=13552
https://www.ihk.de/konstanz/system/veranstaltungssuche/vstdetail-antrago/5655584/9601?terminId=9601
https://www.ihk.de/konstanz/system/veranstaltungssuche/vstdetail-antrago/5655584/9972?terminId=9972
https://www.ihk.de/konstanz/system/veranstaltungssuche/vstdetail-antrago/5655584/13183?terminId=13183
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VERANSTALTUNGEN ANDERER ORGANISATIONEN 

Export nach Indien – BIS Zertifizierungen  

 
In unserem Webinar am 26.10.2023 informieren wir Sie, welche Produkte von einer Registrierung- 
oder Zertifizierungspflicht in Indien betroffen sind und wie Sie selbst recherchieren können, ob Ihr 
Produkt darunterfällt. Wir zeigen Ihnen, wie der Zertifizierungsprozess abläuft, insbesondere bei 
elektronischen Produkten und bei Produkten aus Stahl und anderen Metallen. Darüber hinaus 
erfahren Sie, was bei einer eventuell erforderlichen Werkszertifizierung Ihrer Produktionsstätte in 
Deutschland auf Sie zukommt. 

Deutsch-Ungarisches Wirtschaftsforum  

Ungarn ist in technologieorientierten Branchen ein attraktiver Wirtschaftspartner für deutsche 
Unternehmen, gerade in der Automobilindustrie, und im Maschinen- und Anlagenbau. Das 
gemeinsame Wirtschaftsforum der DUIHK und der IHK Region Stuttgart am 26.10.2023 in 
Stuttgart, will mit hochkarätigen Industrievertretern Chancen für baden-württembergische 
Unternehmen in Ungarn aufzeigen – beim Sourcing, in der Produktion und in Forschung und 
Entwicklung. 

Go Global, Grow Stronger Internationaler Beratungstag IBT 

Die baden-württembergischen Kammern bieten am 20. November 2023 in Stuttgart umfassende 
und zielgerichtete Unterstützung im Außenwirtschaftsgeschäft. Beim Internationalen Beratungstag 
(IBT) kann die Außenwirtschafts-community neue Geschäftsmöglichkeiten identifizieren, ihr 
Netzwerk erweitern und sich über aktuelle Trends und Entwicklungen weltweit informieren. Die 
Experten der Auslandhandelskammern (AHKs), des Netzwerks der IHKs weltweit, werden in 
Stuttgart sein, um persönliche und vorterminierte Beratungsgespräche anzubieten. 
Auch die baden-württembergischen IHKs werden beim IBT vor Ort sein. Es wird zahlreiche 
Informationsangebote zusätzlich zu den Beratungen der AHK geben. An IHK-Thementischen gibt 
es Informationen zu Zoll und Warenverkehr, Internationalem Wirtschaftsrecht, 
Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz, EU-Projekten, wie dem Enterprise Europe Network, und vieles 
mehr. Richten Sie Ihr Auslandsgeschäft neu aus und nutzen Sie das vielfältige Beratungsangebot 
auf dem IBT. 

Incoming Delegation Baltische Länder – IT / Government Solutions und Smart City,  

Die IT-Firmen aus den baltischen Ländern haben in den Bereichen Government Solutions und 
Smart City bedeutende Fortschritte gemacht. Der Austausch zwischen IT-Firmen aus Baden-
Württemberg und den baltischen Ländern könnte eine Vielzahl von Vorteilen bieten, die für 
deutsche Unternehmen als attraktive Anreize dienen könnten. 
Die IHK-Exportakademie organisiert in Zusammenarbeit mit der AHK-Baltikum vom 20.- 
21.11.2023 in Stuttgart eine Delegation von IT-Firmen aus den baltischen Ländern in der Region 
Stuttgart. Unternehmen sind dazu eingeladen, an den kommenden B2B-Meetings teilzunehmen, 
bei denen Sie die einzigartige Möglichkeit haben, sich mit IT-Unternehmen aus baltischen Ländern 
zu vernetzen, Ihr Unternehmen zu fördern und wertvolle Kooperationsmöglichkeiten zu erkunden. 
 

  

https://www.ihk.de/rhein-neckar/system/veranstaltungssuche/vstdetail-antrago/5232590/49259?terminId=49259
https://www.ahkungarn.hu/veranstaltungen/detailseite/deutsch-ungarisches-wirtschaftsforum-in-stuttgart
https://internationaleberatungstage.de/
https://www.ihk-exportakademie.de/Baltikum_2023
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VERANSTALTUNGEN ANDERER ORGANISATIONEN 

Türkei: Geschäftsanbahnungsreise zum Thema „Nearshoring & Sourcing“ 

Die wirtschaftliche Entwicklung der Türkei war in den vergangenen Jahren gekennzeichnet durch 
starke Wachstumszahlen. Allen Turbulenzen zum Trotz ist Deutschland der wichtigste 
Handelspartner und der größte Abnehmer türkischer Exportwaren weltweit. Blickt man in die 
Türkei, so punktet das Land durch hohe Qualitätsstandards bei niedrigen Beschaffungskosten, eine 
gut ausgebaute Infrastruktur und damit verbunden relativ kurzen Lieferketten. 
Aufgrund der geographischen Lage kann die Türkei auch als Sprungbrett und Drehscheibe für die 
angrenzenden Länder interessant sein. Die dynamische Entwicklung bietet eine Vielzahl von neuen 
Geschäftschancen. Zeit, das Land am Bosporus als Beschaffungsland unter die Lupe zu nehmen. 
Ziele der Reise sind vor allem die Anbahnung von Geschäftskontakten, die Information zur Markt- 
und Branchenlage sowie der Erfahrungsaustausch mit Multiplikatoren vor Ort. Zu diesem Zweck 
wird eine Kontakt- und Kooperationsbörse vom 4. bis 8. Dezember 2023 nach Istanbul und Izmir 
stattfinden, wobei anhand individueller Firmenprofile potenzielle türkische Gesprächspartner 
ermittelt werden. Ferner stehen Firmenbesuche in verschiedenen Industrie- und Freihandelszonen 
sowie Informationsgespräche mit Vertretern von türkischen Unternehmerverbänden und 
Wirtschaftsorganisationen auf dem Programm. 

Aktuelle Geschäftsentwicklungen in Indien 

Welche Chancen bietet Indien derzeit für deutsche Unternehmen? Wie ist die aktuelle 
wirtschaftliche Entwicklung in Indien zu bewerten?.  
Vor diesem Hintergrund möchte der German-Indian Roundtable Konstanz zu einer weiteren 
Informations- und Diskussionsveranstaltung zu aktuellen Geschäftsaussichten in Indien am 25. 
Oktober 2023 um 13.30h-15.00h einladen. 
Die Veranstaltung findet statt im Innovation Centre Konstanz, Turmstr. 5, 78462 Konstanz. Herr 
Halusa wird aus Mumbai zugeschaltet. Eine Teilnahme ist in Präsenz oder online möglich.  
Um Anmeldung wird gebeten unter: berge@htwg-konstanz.de. Der Link zur Veranstaltung wird 
Ihnen gesondert zugeschickt. 

EU-Verpackungsrichtlinie in Frankreich und Skandinavien 

wir möchten Sie noch einmal auf unser bevorstehendes Webinar in Kooperation mit der AHK 
Schweden und AHK Dänemark hinweisen, in dem es um die Umsetzung der Verpackungsrichtlinie 
in Frankreich und den skandinavischen Ländern geht. Wir informieren: 

• über die EU-Verpackungsrichtlinie, 

• Gemeinsamkeiten bei der Umsetzung der Richtlinie in Frankreich und Skandinavien, 

• Unterschiede bei der Umsetzung der Richtlinie in Frankreich und Skandinavien. 
  
Melden Sie sich jetzt kostenlos über den folgenden Link für unser Webinar in deutscher Sprache 
an. Termin: Dienstag, 24. Oktober 2023 um 10 Uhr. 

  

mailto:berge@htwg-konstanz.de
https://us06web.zoom.us/webinar/register/6816933982514/WN_tWGHCMKHSBKTu-TD0VmpVQ
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LÄNDERINFORMATIONEN 

Chile: Ein guter Einstiegsmarkt für Start-ups in Lateinamerika 

(GTAI) Zwar spielt Chile im Vergleich zu den USA, dem Vereinigten Königreich oder Israel nicht in 
der ersten Liga der internationalen Start-up-Szene, doch innerhalb Lateinamerikas bietet das Land 
"am Ende der Welt" die zweitbesten Bedingungen für Jungunternehmen - nach dem weitaus 
größeren Brasilien. Weltweit rangiert der Andenstaat unter 100 bewerteten Ländern immerhin auf 
Platz 36. Dies ergab der Startup Ecosystem Report 2023 von StartupBlink 

Großbritannien: UK verschiebt erneut Importkontrollen 

Die britische Regierung hat zum fünften Mal die Einführung von Importkontrollen infolge des EU-
Austritts des Landes verschoben. Laut neuem Zeitplan sollen neue Kontrollen ab dem 31.01.2024, 
dem 30.04.2024 sowie dem 31.10.2024 greifen. 

Großbritannien: Zertifizierungspflicht für UKCA entfällt für viele Produkte  

(GTAI) Am 1. August 2023 hat das Britische Wirtschaftsministerium mitgeteilt, dass für viele 
Produktgruppen das CE-Kennzeichen auch langfristig auf dem britischen Markt anerkannt wird und 
somit die Zertifizierung nach UKCA nicht zwingend vorzunehmen ist. Dies betrifft unter anderem 
Spielzeug, Sportboote, Messgeräte, Aufzüge, Geräte für explosionsgefährdete Bereiche, 
Funkgeräte, Druckgeräte, einfache Druckbehälter, persönliche Schutzausrüstung (PSA), 
Gasgeräte, Maschinen, Geräte für die Verwendung im Freien, Aerosole, elektrische 
Niederspannungsgeräte sowie Produkte, die unter die Elektromagnetische Verträglichkeitsrichtlinie 
der EU fallen. Andere Vorschriften gelten unter anderem für medizintechnische Produkte, 
Baumaterialien, Bahntechnik, Schienenfahrzeuge oder Schiffsausrüstung. 

Mexiko: Massive Zollerhöhungen 

(GTAI) In Mexiko sind die Importzölle für zahlreiche Waren mit Wirkung zum 16. August 2023 auf 
15 Prozent bzw. 25 Prozent erhöht worden. Wichtig: Das betrifft nur die normalen Drittlandszölle 
(MFN oder WTO-Zölle). Zollreduktionen auf der Basis von Handelsabkommen (EU-Mexiko oder 
USMCA) bleiben erhalten. Damit wird die Nutzung des Handelsabkommens EU-Mexiko und die 
Ausstellung der entsprechenden Nachweise (Ursprungserklärungen, 
Warenverkehrsbescheinigungen EUR.1) wichtiger. 

Nigeria: Großfirmen bauen auf Solar- und Hybridstrom 

(GTAI) In Nigeria floriert das Geschäft mit Fotovoltaikanlagen für gewerbliche Kunden, die damit 
Strom für den Eigengebrauch erzeugen. Brauereien und Getränkeabfüller, 
Nahrungsmittelhersteller, Banken, Tankstellen oder Krankenhäuser haben bislang rund 200 
Megawatt Leistung installiert, so Angaben eines wichtigen Anbieters, die sich allerdings nicht 
unabhängig überprüfen lassen. Bei einem Teil davon handelt es sich um hybride Systeme, bei 
denen Batterien den Strom speichern können. 
 

  

https://www.gtai.de/de/trade/chile/specials/chile-ein-guter-einstiegsmarkt-fuer-start-ups-in-lateinamerika--1014726
https://www.gov.uk/government/publications/the-border-target-operating-model-august-2023
https://www.gtai.de/de/trade/vereinigtes-koenigreich/zoll/ce-kennzeichnung-bleibt-unbefristet-in-grossbritannien-gueltig-1025090
https://www.gtai.de/de/trade/mexiko/zoll/zoelle-und-einfuhrumsatzsteuer-214678
https://www.gtai.de/de/trade/nigeria/branchen/nigerias-grossfirmen-bauen-auf-solar-und-hybridstrom-1035854
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LÄNDERINFORMATIONEN 

USA: Höhere Zollabfertigungsgebühren für 2024 

(GTAI) Die Zollbehörde Customs and Border Protection wird ab Oktober 2023 die 
Zollabfertigungsgebühren anpassen. 

Schweiz: Einführung der E-Vignette für Schweizer Autobahn 

Die elektronische Vignette ist seit dem 1. August 2023 erhältlich. Sie kann via www.e-vignette.ch 
über das «Via Portal» des Bundesamts für Zoll und Grenzsicherheit (BAZG) bezogen werden. Die 
Klebevignette wird weiterhin angeboten.  

USA: Ausnahmen von Zusatzzöllen für Waren aus China 

(GTAI) Die Handelsbeauftragte hat Ausnahmen von den Zusatzzöllen für chinesische Produkte 
erneut verlängert. Sie gelten bis zum 31. Dezember 2023. Sie wären ansonsten zum 30. 
September 2023 ausgelaufen. Die Ausnahmen gelten mit Unterbrechung seit dem Jahr 2020. 
 

 

  

https://www.gtai.de/de/trade/usa/zoll/usa-hoehere-zollabfertigungsgebuehren-fuer-2024-889456
https://www.bazg.admin.ch/bazg/de/home/services/services-private/strassenabgaben-private/vignette-autobahngebuehren.html
http://www.e-vignette.ch/
https://www.gtai.de/de/trade/usa/zoll/usa-update-ausnahmen-von-zusatzzoellen-fuer-waren-aus-china--936072
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